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trocken gelegte Bruchgelände bejiedelt, ebenfo die Grünfließniederung an der 

linten, die Umgegend des Wjerzuofees an der vechten Seite der Weichfelftrece 
Thorn— Brahemündung, in deren Vliederung 1779 der Langenau— Otteraner 

Deich zur Ausführung fam. Die Befignahme von Neus-Dftpreußen vief 1797 
den Plan hervor, die großen Seen Mafurens durch die 1806 beendigte, aber 

wieder verfallene Schiffbarmachung des Biljek über den arew mit der Weichjel 
in Verbindung zu bringen. Hier wie an vielen anderen Orten gingen mit der 

Näumung des Vorfluthwafjerlaufs Arbeiten zur Entfumpfung von Brüchern durch 

Grabennege Hand in Hand. Die bereits 1789 geplante Schiffbarmachung der 

Drewenz fam nicht zur Ausführung. 

Gegen diefe Bauten in den neuen Provinzen wurde Oftpreußen nicht ver- 
nachläffigt. Um den Schiffsverkehr in der Deime zu erleichtern, bejeitigte man 
(1770) die Schleufen, jah fich dann aber zu umfangreichen Baggerungen genöthigt, 
bi3 schließlich (LS11) durch Aenderungen an der Abzweigung ein größerer Theil 
der Abflußmenge des ungetheilten PBregeljtromes in die Deime geleitet wurde. 
Für die Alle, deren Mindungftrecke beim Neubau der VBinnauer Mühlen 1766 eine 

Schiffichleufe erhalten hatte, erfolgten jeit 1796 Geldbewilligungen zur Schiffbar- 
machung bis aufwärts nach Schippenbeil und zur Verbefjerung der Flößbarfeit 

weiter oberhalb. Am Memelftrome und jenen Mimdungsarmen fanden ver- 
jchiedene Strombauten ftatt, namentlich in den Jahren 1778 bis 1806 zum 
befferen Geftaltung der Gilgeabzweigung; freilich hat exit die Wiederaufnahme 
der Arbeiten (1847/53) zum Ziele geführt. Die Verwirklichung des 1801 be 
arbeiteten allgemeinen Bauplanes für die preußifche Stredfe des Memelftromes, 

der 1802/03 auf die preußifch-ruffiiche Grenzitrecte iS Grodno ausgedehnt wurde, 
mußte nach den jcehweren Schickjalfchlägen von 1806/07 unterbleiben. 

4. Entwiclung der wafjerwirthichaftlichen VBerhältnifje 

in 19. Sahrhuudert. 

Bis in die dreißiger Jahre geftattete die Finanzlage des preußifchen 

Staates nicht, größere Aufwendungen für Meliorationen und Wafjerftvaen zu 

machen. Seit 1835 winden alljährlich bejtimmte, allerdings Inapp bemejjene 

Seldbeträge für den Ausbau der preußifchen Weichjel bewilligt, die 1840 eine 

nene Mündung bei Neufähr erhielt in Folge eines Durchbruches durch die 

Diinenkette. Diefe Verkinzung der Danziger Weichjel vergrößerte den Zufluß 

zu ihe in folchem Maße, daß die Elbinger Weichjel fchnell verjandete. Außer 

der Mlehnendorfer Schleufe an der Abzweigung des alten, nunmehr todten 

Miündungsarmes mußte daher als neue Schiffahrtverbindung mit dem Srifchen 

Haffe der Weichjel-Haff-Ranal angelegt werden (1845/50). Auch am Pregel- 

ftrome ließen fich jeit den vierziger Jahren die Arbeiten des planmäßigen Aus- 

baues jehnellex fördern. 1848/50 nahm man die bejjere Schiffbarmachung des 

Oberpregel und der Allejtrecte Schippenbeil— Friedland in Angriff, deren Gefälle 

und geringe Wafjermengen hierfür vecht ungünftig find. Bejjere Verhältniffe 

befigt die Alle in ihrer unterften, jeit den jechziger Fahren ausgebauten Strecke. 

Am Memelftrome und feinen Mindungsarmen begann der planmäßige Ausbau 

an den dringlichiten Stellen in Jahre 1840. ‘
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Nachdem Friedrich Wilhelm IV. 1841 den Auftrag ertheilt hatte, größere 
Landesmelivrationen in Vorfchlag zu bringen, famen auf den Staatsgütern, in 
den Staatsforften und mit Unterjtügung aus öffentlichen Fonds auch auf 
Privatbefigungen viele Ent- und Bewäfjerungsanlagen zu Stande, von denen 
hier mm diejenigen der Allenfteiner Kreisforporation, die Bewäfjerungsanlagen im 
Gebiete dev großen Seen Mafurens und im Sfallifcher Forftreviere, umfangreiche 

Entwäfferungsanlagen im mittleren und weitlichen Mafuren, die Entwäljerung 

des Parchanjebruches und die Bewäfjerungsanlagen in der Tucheler Heide er- 
wähnt werden mögen. Um die Unternehmungen an den Majurifchen Seen zu 

erleichtern, erwarb der Staat 1842 die Angerburger Wafjermiühle und bewirkte 
1845/56 einen durchgreifenden Umbau der verwahrloften Kanalitreden dev Nlaz- 
füifchen Wafferftraßen, jowie den Neubau des Yeglinner Kanals, der die Borfluth 
nach den Piffek bedeutend verbefjerte; einer größeren Senkung des Wajjerjpiegels 
wurde mittels Abjperrung des alten Abfluffes vorgebeugt (1862). u derjelben Zeit 

(1845/52) erfolgte die Anlage des Oberländifchen Kanals, der die Forjten und Oxt- 

fchaften des Oberlandes mit dem Draujenjee und Elbingflufje verbindet. Das 

bedeutendfte Werk jener Zeit ijt jedoch die Umgeftaltung der Nogatabzweigung, 
die von der Montauer Spite ftromabwärts nach PBieckel in den Weichjel-Vtogat- 
Kanal verlegt wurde (1853). Diefes mit umfangreichen Strom= und Deichbauten ver- 
bundene Unternehmen wurde angeregt durch die Anlage der feiten Eifenbahnbrücen 
bei Divfehau und Marienburg, um jedem der beiden Mündungsarme bejtimmte 
Waffermengen zuzuweijen. Seitdem ift die Getheilte Weichjel Hauptarm geworden. 

Im legten Jahrzehnte (1889/95) geichah noch ein weiterer Schritt zur 
Herftellung einer einheitlichen Mündungjtrecde der Weichjel durch Anlage des 

MWeichjeldurchitiches von Siedlersfähre bis zur Oftjee und Abjperrung der beiden 

bisherigen Mündungsarme, der Danziger und Elbinger Weichjel. Der im Ar: 

Ichluffe hievan bewirkte Ausbau des einheitlichen Sochwafjerbettes foll demnächit 
ftromaufwärts bis zur Abzweigung der Nogat weiter geführt werden. Die 
Schleufenanlagen bei Einlage am Iimfen Ufer des Durcchftiches vermitteln die 
Verbindung mit Danzig; die 1896/98 mit Schiffahrteinne verjehene Elbinger 
Weichfel ijt gleichfalls durch eine Schleufe zugänglich. Mit den jeit den fiebziger 
jahren bemwilligten großen Geldmitteln ift der planmäßige Ausbau der preußis, 
jchen Streden des Weichje- und Memelftomes erfolgreich gefördert worden. 
Die vom Weichjel- zum Oderftromgebiete gehende Wafjerjtraße hat durch die 
Anlage des Brahemünder Hafens ımd die Kanaliftrung der Unterbrahe (1877/79) 
eine erhebliche DVBerbejjerung erhalten, ebenfo die Verbindung zwijchen dem 
Memelitrome und dem Memeler Seehafen durch die Anlage des König-Wilhelms- 
Kanals (1863/73) und die bejjere Schiffbarmachung dev Minge. Das finanzielle 
Zufammenwirfen von Staat und Brovinz haben in den legten Jahrzehnten die 

Beitrebungen der Grundbefiger, ihre Ländereien auf genofjenfchaftlichem Wege 
durch Ent und Bewäfjerungsanlagen zu verbefjern, in hohem Maße gefördert, 
wie jich) aus den nachfolgenden Weberblict über den jegigen Zuftand und aus 
den Einzelbejchreibungen ergiebt. Auch hierin fteht die Gegenwart hinter der 
Vergangenheit nicht zuric. So zeigen die wafjerwirthichaftlichen Unternehmungen 
in den preußijchen Gebietstheilen einen ftetigen Fortjchritt.


